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An das 
Präsidium des Nationalrats 
Parlament 
Dr. Karl Renner-Ring 3 
1010 Wien 
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MENSCHENWÜRDE BIS ZULETZT 
Österreichischer Dachverband von Initiativen 

für Sterbebegleitung und Lebensbeistand 
1040 Wien, Viktorgasse 14/10 

Te1.504 5660 Fax 504 56 61 
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Wien, den 8.11.93 

Stellungnahme zum Entwurf der 
Vereinbarung zur Sicherstellung 
der Patientenrechte in Österreich 

Als österreichischer Dachverband von Initiativen für Sterbebegleitung und 
Lebensbeistand möchten wir Sie bitten, den 

Artikel 16 der österreichischen Patientencharta folgendermaßen zu 
ergänzen: 

Absatz 2: Vertrauenspersonen der Patienten und Patientinnen ist Gelegenheit 
zu une i n g e s c h r ä n k t e m Kontakt mit Sterbenden zu 
geben. 

Absatz 3 (zusätzlich): Die Institution ( Spital, Heim) hat auf Wunsch des 
Patienten und (oder) seiner Vertrauenspersonen ein 
entsprechendes Angebot zur Sterbebegleitung zu machen. 

und den 
Artikel 19: 

... wünschen. Diese Willensäußerungen sind zu respel~tieren. Die 
Nichteinhaltung muß dokumentiert und begründet werden. 
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Wir hoffen sehr, daß Sie diese Ergänzungen in die Österreich ische 
Patientencharta aufnehmen können. 

Mit freundlichen Grüßen 

Wern nschura 
(Geschäfts fü hrer) 

25 Kopien 
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